
Besprechungen

Thich Nath Han beschreibt seıne eigenen Be- tieren 1st nıcht die beste Art, seıine Energıe
SCESNUNSCIL mıt Chrıisten w1e€e eLIwa Martın 151 NnNuLzZzen. Wenn INa  ; den Heiliıgen Gelst berührt,
ther Kıng die ıhm den Weg eiınem tieferen berührt 111aIll (3Oöff nıcht als Begriftft, sondern als
Verständnıis des Chrıistentums öffnen konnten. lebendige Wirklichkeit.“
Dabe] wiırd exemplarısch och einmal deutlıich, Die Zärtlichkeit, mı1t der Thich Nath Han als
da vielen asıatıschen Menschen nıcht leicht- Buddhıist VO Jesus Christus spricht, stünde
tallt, sıch pOSItIV dem christlichen Glauben UuZU- manch christlicher Publikation ber den Bud-
wenden, WCI111 s1e iıhn 1Ur über dıe Verbindung dhismus gut Gesıcht. Vor diıesem Hintergrund

1St auch die Kritik sehr ma{fßvoll,; die Thich Nathun! den ruck eiıner Kolonialmach? kennenge-
lernt haben. Han den Aussagen Johannes Pauls HE

[ )as zentrale '"Thema der „Achtsamkeıt“ ein seiınem Buch „Die Schwelle der Hoffnung über-
Faden ın allen seiınen Publikationen zıeht schreıten“ außert. uch A manchmal

sıch auch durch dieses Buch Dıie dabej gegebe- unbefangen dıe Gemeinsamkeiten der be1-
NC  - Hınweise können uch dem Chrıisten helfen, den Religionen betont, bleibt das Buch doch
sıch wieder tieter aut das eıgene relig1öse Erbe eıne sehr lesenswerte Eınladung, sıch seıner Deu-
einzulassen. [)as Buch versteht sıch nıcht als (ung des Christentums nähern und den
Beıtrag eıner wissenschaftlich-dogmatischen eıgenen Glauben wiıeder S  — 1n den Blick neh-

IN  >Auseinandersetzung 7wischen den Relıgionen.
Thich Nath Han schreibt: „Über (sott disku- Stephan Brunner Sr

Theologıe
RADL, Walter: Der rsprung Jesu Traditionsge- (wohl aus judenchristlichen reıisen Palästinas)
schichtliche Untersuchungen Lukas 1 Freıi- jeweıls eigenständıg gestaltet, da S1e keıine hı-
burg: Herder 1996 39/ Lw. 88 storiıschen Rückschlüsse erlauben.

Sehr ausführlich untersucht adl zuletzt dieDer Protessor für Neutestamentliche Exegese
der Katholisch-Theologischen Fakultät Augs- „Doppelerzählung VO der Sendung Gabriels

Marıa und dem Besuch Marıas be1 FElisabeth“burg untersucht 1ın dieser vorrangıg für Fachwis-
senschaftler bestimmten Monographıe die R 2- (1,26—29). Diese stilistisch uneinheıtliıche Per1-
daktıon un! Tradıtionsgeschichte der Kındheits- kope hat Lukas AaUus Wwel ursprünglıch voneınan-

geschichten 1m Lukasevangelıum. Nach einem der etrennten Erzähltraditionen über Johannes
Überblick ber dıe unterschiedlichen Erklä- un! Jesus geschaffen Di1e Verkündigung
rungsversuche (Z. Harnack, Völter, Schür- Marıa beruht nach adl (wıe schon be1 Völter
IMann, Brown) analysıert zunächst dıe (s3e- 191 auf eıner Verkündigung Elisabeth
samtper1ikope 1—2, dıe viele Indızıen für eıne dıie auch als dıe ursprünglıche Sangerın des Ma-
unterschiedliche Herkunft und redaktionelle Be- onificat gelten hat. Das Motıv der geistge-
arbeitung autweiıst. Im einzelnen behandelt adl wirkten Empfängnis hat Lukas Ww1e€e Matthäus
ann mMi1t oroßer Akrıbiıe die längere „Johannes- vorgefunden, nıcht aber „eıne konkret ftormu-
erzählung“ (1,5—25,57—79), die Q B: VO einer lierte un fixıerte Erzählung“ dıese hat
aramäıischen Erzählung über die Geburt des Tau- w1e auch Mt selbst gestaltet. Dabe!: teılt Lukas

Wal nıcht mMi1t Paulus die Präexistenzchristolo-ters abhängıg iISt, dıe aus dem Taäuterkreis STammt

un neben der Verkündıigung Zacharıas auch Z16€, ohl aber die Überzeugung, da Jesus schon
VOT (JIstern als Sohn Davıds der Sohn (sottes W al,eıne Elisabeth enthielt. Darauf exegetisiert

die rel kürzeren Jesuserzählungen: Geburt (2,1— und ‚WAaT „auf rund seiner geistgewirkten
20), Begegnung m1t Sımeon und Hanna (2,22— Empfängnis“
39) un! der zwölfjährıge Jesus 1mM Tempel (2,49 — In einem kurzen „Anhang: Hıstorische Fragen

TD konstatıert Radl, da der Erzählung51) Be1 diesen hat der Evangelıst die 1m einzel-
NCN nıcht näher bestimmenden Vorlagen VO der Geburt ın Bethlehem eın historischer
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Kern zugrunde liegt; Ühnliches vertritt uch Philosophen, Psychologen un: Theologen INSP1-
bezüglich der Erzählung VO der jungfräulichen riert hat. Langenhorst präsentiert eine Auswahl
Empfängnıis (unter Zurückweisen der These VO VO Texten, die natuürlıch be1 längeren Werken
einem langsamen Erkenntnisfortschritt 1ın der 1Ur Auszüge enthalten ann. Den Texten sınd
Jungen Kırche [Schürmann]|): „Dem Hıstoriker kurze Eiınführungen vorangestellt, die Inftorma-
bleiben wıederum 1L1UTI unwahrscheinliche theolo- tionen über den Autor un dıe zeıtgeschichtliche
yische Spekulationen. Und WE auch diese nıcht Einordnung se1ınes Werks bieten. Am Ende der
ZU hıstorischen Faktum führen, ann hat eın Textpassagen wird nıcht 11UTr dıie Quelle des /ıtats
solches auch nıcht gegeben“ angegeben, sondern wiırd auch auf wesentliche

Der Vertasser verdient für dıie Auswer- Literatur verwıesen, da: das Buch auch einen
Lung der umfangreichen Fachliteratur mıt oroßer gewıssen bıbliographischen Wert hat. Da Lan-
Sachkenntnis erstellte Untersuchung hohe Aner- genhorst den ausgewählten Stoff ach thematıiı-
kennung. uch WCI ıhm 1n vielen Punkten nıcht schen Gesichtspunkten gegliedert hat, kann 111  -

zustiımmt, annn AaUsSsS seinem Buch lernen. Leider sıch konzentriert bestimmten Themenbereichen
berücksichtigt be1 seinem abschliefß ßenden w1e€e der Bedeutung H)obs als Paradıgma für das
Urteıil jedoch wen1g, da se1ıne Analysen Schicksal der Juden der der Aktualıtät der H ob-
ebenso Ww1e€e die anderer Hıstoriker LLUT hypo- Gestalt 1m ontext des Agnost1zı1smus und des

Atheıismus zuwenden. In einem abschliefßendenthetischen Ergebnissen führen, Ww1€e vorher oft
selbst gesteht. Vor allem tehlt das Bemühen, Ausblick sıch der Autor ausgehend VO  }

pOsI1t1V Bezug auft dıe biblische Bilder- den Erfahrungen seiner gegenwärtıgen Beruts-
sprache aufzuzeigen, W AsSs I unbeschadet tatıgkeıt mı1t der Bedeutung der I ob-Thematık
der otfenen Fragen als Wort (sottes ber dıe für dıe Religionspädagogik und die theologische
Herkuntt Jesu auUSSagtT, der aus der Gesamtschau Erwachsenenbildung auseinander. uch für jene
des Evangeliums (sottes eiıgener Sohn 1St; un: Leser, dıie Langenhorsts große Monographıe
‚WT nıcht erst durch seıne geistgewiırkte Emp- „Hiob, Zeıtgenosse: Die lıterarısche Hıob-
tangn1s. Rezeption 1m 20 Jahrhundert als theologische

Jacob Kremer Herausforderung“ studiert haben, 1St das 1U

vorliegende Buch nıcht blo{fß eın zusätzlıcher
Hiobs Schrei In dıie Gegenwart. Eın lıterarısches Textband, sondern eiıne ergänzende eigenstäandıge
Lesebuch ZUI Frage ach (sott 1m Leid Hg Arbeıit, die ihnen wesentliche lıterarısche Texte
Georg LANGENHORST. Maınz: Grünewald 1995 Z l ob-Thema zugänglich macht un:! &+ On

AA Kart 42,— chliefßt. Stephan Dorner OSB
Das bıblısche H obbuch stellt mı1t leidenschaft-

lıcher Entschiedenheit die VO der israelıitiıschen BLANK, Renold Auferstehung der Reinkarna-
Weisheit und/oder eıner tradıtıonellen Vergel- t10nN© Maınz. Matthias-Grünewald 1996 160
tungslehre übernommene Auffassung 1n Frage, Kart. 29,80
wonach Gott die Gerechten belohnt un! diıe Der Autor, der 1n Brasılıen Philosophie un!
Sünder bestraft. Die christliche Theologıe hat auf Theologie doziert, geht VO der Beobachtung
der Basıs des Vor- und Nachworts des bıblischen aUuUs, da{ß nıcht wenıge Menschen den christlichen
Buchs aus dem seınen (sott rebellierenden Auferstehungsglauben mı1t der Idee eıner Wıeder-
1 ob, w1e€e uUu1ls VOT allem 1n den Dıialogteilen des geburt nach dem Karmagesetz verbinden wollen,
Buchs begegnet, eınen trommen un: seinem W 4AsSs für UNaNSCIMMCSSEC: halt Er erläutert
(ott 1ın allen Schicksalsschlägen Lreu ergebenen nachst, W1€ die Angst VOI ewıger Verdammnıs,
Dulder gemacht. Es VOI allem dıe Schrift- die Ablehnung der kirchlichen Lehre VO der
steller, die schon recht frü die Radıkalıität der Hölle, dıe angeblich einleuchtende Erklärung des
Botschaftt des H obbuchs Wahrgenommen haben. Leids SOWI1e die Übertragung des Leıistungsprin-

Langenhorsts H ob-Lesebuch zeıgt 1n e1IN- Z1ps aut den relıg1ösen Bereich die Wiıederge-
drucksvoller Weıse, Ww1e€e das Buch der Bıbel burtslehre auch für Chrıisten attraktıv machen.
Schriftsteller, Dramatiker, Lyrıker, Essayısten, Dann prüft diese Argumente und als
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